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Euch, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtig-
keit und Heil unter ihren Flügeln. (Maleachi 3,20)       
 

Das Wort für heute steht in den letzten Zeilen des Alten Testamentes. Der Prophet 
Maleachi beschreibt an dieser Stelle den kommenden Tag Gottes. Seine Vision ist 
voller Spannungen. Es ist die Rede von einem brennenden Backofen und von Stop-
peln, die vom Feuer verzehrt werden. Laut dem Propheten werden die Frommen 
über die Asche dieses Feuers hinwegschreiten. Ganz schön martialisch und grau-
sam geht es da her.  
 
Der Prophet Maleachi schildert aber auch die Zukunft der Menschen, die Gott die 
Treue gehalten haben. (Aber eben auch nur denen!)  Er tut dies in farbenprächtigen 
und leuchtenden Bildern: Die aufgehende Sonne, die die Finsternis beendet, die 
viele so ängstigt. Die Sonne ist hier das Symbol für die Gegenwart Gottes, die ein 
Strahlen erwirkt. Und wie die jungen Kälber, wenn sie im Frühjahr zum ersten Mal auf 
die Weide gelassen werden, werden die Frommen Freudensprünge machen. Der 
Prophet zeichnet also ein positives Bild verbunden mit dem Zuspruch: „Euch aber, 
die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil 
unter ihren Flügeln!“ (Mal 3,20). 
 

So richtig warm werde ich mit diesen Worten nicht. Zu grausam scheint Gott mir da 
gezeichnet, wie Gott mit „gott-losem“ Handeln umgeht, zu sehr scheint es, um die 
Prüfung meines Handelns zu gehen, der ich wohl nicht standhalten kann. Nur das, 
was in unserm Leben aus dem Vertrauen auf Gott entstanden und gewachsen ist, 
wird bestehen bleiben, und das ewig.  
 



Der Prophet Maleachi erinnert zum Schluss noch einmal an die Regeln und Gesetze: 
Gedenkt an das Gesetz meines Knechtes Mose, das ich ihm befohlen habe auf dem 
Berge Horeb für ganz Israel, an alle Gebote und Rechte! (Vers 22). So endet also 
das Alte Testament mit der Erinnerung daran, dass nur Glaube und Gesetzestreue 
mein Leben wirksam werden lassen.  
Die letzte Seite des Alten Testaments ist nicht der Schluss der Bibel. Eine Seite wei-
ter beginnt ein neues Kapitel, das Neue Testament und damit das Evangelium mit ei-
ner frohen Botschaft. Sie zeigt, wie Gott sein Wort wahr macht, angefangen in Beth-
lehem in einem kleinen Stall. Auf diese Reise dürfen wir uns begeben, wenn am 
Sonntag das neue Kirchenjahr beginnt. Eine Reise, die mit Jesus Christus und der 
Verheißung des ewigen Lebens ein hoffnungsvolles Ziel hat.  
 

Nun ist es in diesem und nach diesem Jahr sicherlich schwer sich auf diesen Weg zu 
machen. Dass das TROTZDEM wichtig und richtig, darüber haben wir uns im Team 
des Frühstücksgottesdienstes Gedanken gemacht. Ich lade Sie herzlich ein unseren 
Gedanken zu folgen! (Melden Sie sich bitte gerne noch an, damit wir auch genug 
Brötchen haben!)  
 

Bis Sonntag?! Ihre Raili Volmert  

Gottesdienste in der Gemeinde  

Am Sonntag, den 03.12.2023 laden wir um 09:00 Uhr zum Adventsfrühstück ins Ge-
meindezentrum am Bleibergweg an. Den Gottesdienst gestalten Pfr. Martin Jordan 
und das Team. Es wird um Anmeldung gebeten.  

Am Dienstag, den 05.12.2023 laden wir um 18:00 Uhr zu einer Adventsandacht, mit 
musikalischer Begleitung durch den Familienchor, ins Café.komm in Angermund ein.  

Den 2.Advent begehen wir am Sonntag, den 10.12.2023 um 10:30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Angermund mit Pfr. Martin Jordan. Im 
Anschluss hat der Weltladen Angermund für Sie geöffnet.  

Neuigkeiten und kommende Veranstaltungen 

Kinder-Weihnachtsmusical und Adventsliedersingen am Samstag, den 
16.12.2023 um 16:00 Uhr im Gemeindezentrum am Bleibergweg 78. 

Der Kinderchor führt unter Leitung von Frau Schnelle das Weihnachtsmusical „Das 
Geschenk des Himmels“ auf. Im Anschluss daran gibt es eine kleine Pause und dann 
sind alle ganz herzlich zum gemeinsamen Adventsliedersingen eingeladen.  





 


